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Klemens Lendl singt Schubert
Winterreise eines unglückskranken Lebens. Seeleneis, keine Temperatur. Nicht anfangs diese belcantowärmenden „Gute-Nacht“-Akkorde, dieses Sich-Einrichten in einem vertrauten, komfortablen Kunstraum. Nein, „Wasserflut“: die Klangkamera zoomt auf ein frierendes Ich, das kämpft mit Tränen im Schnee, der Puls pocht, aber bei den Gefühlen keine Spur von Gleichmaß. Ein musikalischer film noir gewissermaßen über die Abgründe des Franz Schubert. Der lyrische Monolog: von Klemens Lendl singend vorgetragen, aber im Sprachklang der Wiener Wirklichkeit, unglaublich cool, prägnant, authentisch. Die Instrumentalfarben: grandios geeignet, verschiedenste Klangwelten zu malen – vom Jahrmarktsillusionistenwalzer bis zum schweren Rockseelengewitter.
Hannes Löschel und seine Stadtkapelle knacken musikalische Konventionen, wobei ihnen vermutlich nichts ferner liegt als Provokation. Angesichts eines sängerfixierten saturierten Kunstliedbetriebs, einer selbstgenügsamen Volksmusiktraditionspflege und einer oft ziemlich selbstbezüglichen Improvisationsszene war es hohe Zeit, Alternativen zu entwickeln. WDR 3 als musikgeprägtes Kulturprogramm öffnete dafür gerne Saal und Sendeplätze.
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